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Bekanntmachung.
Die Magiſtrate, Gemeinde und Gutsvor-

ſteher des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch,
ungeſäumt mit Anfertigung der Militär
Stammrollen für 1907 vorzugehen. Unter
Hinweis auf 88 44, 45, 46 und 57 der
deutſchen Wehrordnung vom 22. November 1888
mache ich hierbei noch auf Folgendes beſonders
aufmerkſam

1. Für den Jahrgang 1908 ſind neue Stamm-
rollen anzulegen, wozu den Ortsbehörden
die Geburtsliſten für 1887 durch die Amts
boten zugeſandt werden.

2. Die den Ortsbehörden zugefertigten Ge-
burtsliſten ſind für den Gutsbezirk gleich
zeitig zu benutzen.

3. Zur Aufnahme in die neuen Stammrollen
kommen diejenigen Mannſchaften des
Jahrgangs 1887, welche in der be-
treffenden Geburtsliſte als noch lebend be
zeichnet ſind, ferner auch diejenigen, welche
fich in dem betreffenden Orte aufhalten.
Hinſichtlich der Pflichten älterer Jahrgänge
verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren,
doch bedarf es einer nochmaligen Ein-
tragung ſolcher Mannſchaften nicht, welche
bereits in den Stammrollen ſtehen.

4. Für diejenigen, nicht in den Geburtsliſten
ſtehenden Militärpflichtigen, welche ſich
noch nicht zur Muſterung geſtellt haben,
iſt ein Geburtsatteſt, für die älteren Jahr
gänge dagegen ein Loſungsſchein einzu
fordern und den Stammrollen unbedingt
beizufügen.

Eventuell ſind die Militärpflichtigen zur
rechtzeitigen Beſchaffung dieſer Unterlagen
durch Strafauflagen zu nötigen. Für
ſolche Militärpflichtige, welche im Kreiſe
Merſeburg geboren ſind, bedarf es der
Beifügung von Geburtsatteſten nicht.

Die Militärpflichtigen, Eltern, Vor-
münder, Lehr-, Brod- und Fabrikherren
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dung der im 8 25 der Wehrordnuug an
gedrohten Strafe zu bewirken.

6. Die genaue und ſorgfältige Ausfüllung
des StammrollenFormulars, vor allem
bezügl. des Rufnamens und Standes
des Militärpflichtigen gemäß der den
Ortsbehörden im vergangenen Jahre über-
ſandten Anweiſung mache ich den Orts-
pp. Behörden noch beſonders zur Pflicht

namentlich fordere ich die Angabe
aller Beſtrafungen in Kolonne: Be-
merkungen, welche die Milltärpflichtigen
erhalten haben.

7. Die Königlichen Standesämter fordere ich
auf, die Geburtsliſten für das Jahr 1890
anzufertigen und den Ortsbehörden ſofort
einzuſenden.

Die hiernach angefertigten reſp. ergänzten
und berichtigten alten und neuen Stamm-
rollen ſind nebſt den Geburtsliften für 1890
und den etwaigen Geburtsatteſten und
Loſungsſcheinen bis ſpäteſtens 15. Januar
k. J. bei Vermeidung der Abholung durch
expreſſe Boten an mich einzureichen.

Merſeburg den 7. Dezember 1906.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Einkommenſteuer Veranlagung

für das Steuerjahr 1907.
Auf Grund des 8 24 des Einkommenſteuer-

geſetzes wird hiermit jeder bereits mit einem
Einkommen von mehr als 3000 Mark ver-
anlagte Steuerpflichtige im Kreiſe Merſeburg
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein
Jahreseinkommen nach dem vorgeſchriebenen
Formular in der Zeit vom 4. bis einſchl.
21. Januar 1907 dem Unterzeichneten ſchrift-

derlich oder zu Protokoll unter der Verſicherung
abzugeben, daß die Angaben nach beſtem
Wiſſen und

Die oben
zur Abgabe

Gewiſſen gemacht ſind.
bezeichneten Steuerpflichtigen ſind

verpflichtet,der Steuererklärung

Dienſtag, den 11. Dezember 1906.

Formulare (denen zugleich die maßgebenden
Beſtimmungen beigefügt ſind) von heute ab
im Steuerbureau koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen
durch die Poſt iſt zuläſſtig, geſchieht aber auf
Gefahr des Abſenders und deshalb zweck-
mäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten
werktäglich vormittags 9 bis 121, Uhr, Steuer-
bureau, Dom 16, Seitengebäude, zu Protokoll
genommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm ob-
liegenden Steuererklärung verſäumt, hat ge-
mäß S 31 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes

neben der im Veranlagungs- und Rechts-
mittelverfahren endgültig feſtgeſtellten Steuer
einen Zuſchlag von 5 Prozent zu derſelben
zu entrichten.

Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige
Angaben oder wiſſentliche Verſchweigung von
Einkommen in der Steuererklärung ſind im
S 72 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe
bedroht.

Gemäß S 71 des Einkommenſteuergeſetzes
wird von Mitgliedern einer in Preußen
ſteuerpflichtigen Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung derjenige Teil der auf ſie veran-
lagten Einkommenſteuer nicht erhoben, welcher
auf Gewinnanteile der Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung entfällt. Dieſe Vorſchrift
findet aber nur auf ſolche Steuerpflichtige
Anwendung, welche eine Steuererklärung ab-
gegeben und in dieſer den von ihnen emp-
fangenen Geſchäftsgewinn beſonders bezeichnet
haben. Daher müſſen alle Steuerpflichtigen,
welche eine Berückſichtigung gemäß F 71 a.
a. O. erwarten, mögen ſie bereits im Vor-
jahr nach einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagt geweſen ſein oder
nicht, binnen der oben bezeichneten Friſt eine,
die nähere Bezeichnung des empfangenen

r m 2 2 8 CGeſchäftsgewinns aus der Geſellſchaft mit

J S F r S 9 ebeſchränkter Haftung enthaltende Steuerer-
fklärung einreichen.

146. Jahrgang.
z J è è r W

Die Spannung zwiſchen Rußland und
Japan.

Dem auf der Konferenz von Portsmouth
im vorigen Jahr mit ſo vieler Mühe her
geſtellten Friedenszuſtand in Oſtaſien drohen
bedenkliche Er ſchütterungen. Die Verhand
lungen über einen Handelsvertrag zwiſchen
Japan und Rußland ſind zum Stillſtand ge-
kommen, und über die Auslegung der auf die
Fiſcherei- und Schiffahrtsrechte ſich beziehenden
Punkte des Friedensprotokolls beſtehen bei
beiden Mächten völlig entgegengeſetzte Auf-
faſſungen. Es wird darüber gemeldet:

Petersburg, 8. Dezember. An leitender
Stelle meldet die „Nowoje Wremja“ aus
autoritativer Quelle, daß die Verhandlungen
mit Japan ſowohl wegen der Fiſchereifrage,
in der Japan beſonders anſpruchs voll auf-
trete, als wegen des Handelsvertrages nur
langſam und nicht ohne Schwierigkeiten vor-
rücken und nur größere Nachgiebigkeit Japans
den Abſchluß der Verhandlungen beſchleunigen
könne.

Koloniales.Jn der Budget- Kommiſſion iſt es vorigen
Freitag zu einem heftigen Zuſammenſtoß
zwiſchen dem Zentrums-Abgeordnten Erz
berger und dem nationalliberalen Abge-
ordneten Semler gekommen. Die Teilnehmer
an der Sitzung ſind zur Diskretion verpflichtet,
einer derſelben, angeblich nicht zum Zentrum
gehörig, hat jedoch die Diskretion nicht ge-
halten, und ſo iſt die Sache an die „Kölniſche
Volkszeitung“ und damit in die breite Oeffent-
lichkeit gelangt.

Ueber die Vorgänge in
berichtet:

Abg. Erzberg
9 b r Jabenteuerlichen

der Sitzung wird
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warnte vor gewiſſen

Kolonialplänen,

55 a F. r 5 1 7 Czehegt würden. Es handle ſich um Jnter-
en und um die Aufteilung vonnierungsfragu

a
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ſind aufzufordern, die Anmeldungen zur auch wenn ihnen eine beſondere Aufforderung Der Vorſitzende der Einkommenſteuer- Kolonien fremder Länder. Solche Pläne
Stammrolle innerhalb der Zeit vom oder ein Formular nicht zugegangen iſt. Veranlagungskommiſſion. müßten uns mit anderen Staaten, in erſter
2. bis 10. Januar k. Js. bei Vermei- 1 Auf Verlangen werden die vorgeſchriebenen Graf d'Haußonville. Lini t Sp n und Portugal und dem

Der Fremde. allein ſo ganz verwandelt Er nickte ſtumm paſſer d, dort ei en Beſuch machen ur gern zu haben, 1 t dem man auch am hellen
v t T ß dann aber zwang er ſich, die heiteren Worte mich zu erkundigen, wie ihnen das unter Mittag über die Straße gehen könnte. Na,
Roman von Robert Kohlrauſch. des Freundes bis zu Ende zu leſen. „Wes- brochene Opferfeſt in Venedig bekommen ſei. die Sache läßt ſich ja noch überleg und

halb ich gelacht habe, gebrüllt ſchon mehr, Alſo angehoſt und hin! Zuerſt werde ich in da es durch Deine gütige Vermittelung vei
(75. Fortſetzung. um bei der Wahrheit zu bleiben, das ſollſt ein leeres Zimmer geführt, aber dann tut z Saffi j in doch heißt Lascia gni

Zwei Briefe hatte ſie Boyſen mit herein- Du zuerſt hören, denn das geht auch Dich ſich eine Tür auf, und die kleine Martha s a,“ ſo komm nur bald zurück und be-
gebracht, die er jetzt aufnahm, um die Schrift an, Alſo in aller Kürze: Dein Rüben-Klütz tritt herein als ſie mich ſieht, fängt ſie c Dir Deinen alten Freund als Zünd-
zu betrachten. Auf dem einen erkannte er iſt ausgerückt! Ausgerückt, ausgeriſſen, aus zu ſchreien und dann zu lachen und dann hölzchen zwiſchen zwei Feuern. Jm übrigen
die des Freundes, und ſchon wollte er ihn jgekniffen, es iſt wahr und wahrhaftig ſo. J zu weinen, und dazwiſchen ruft ſie: Mein Gott, ſei herzlich gegrüßt und ſag ch Deiner
ungeleſen fortlegen für eine ſpätere Stunde, Die feige Beſtie hat Angſt gehabt, Angſt vor j da ſind Sie ja! Sand Sie denn wirklich Mutter
als in ſeinem dumpfen, von der Welt des ſ mir! Iſt es nicht zum Schreien? Als meine nicht erſchoſſen? Und das kam ſo heraus, Das Blatt entfiel Boyſens Hand; das war
Lebens ihn abſchließenden Schmerz eine matte Sekundanten zu ihm kamen, war er fort, und ſo von innen, ich weiß nicht wie, ſie hat das Bitterſte von aſlem, was er ſen mußte
Erinnerung ihm auſſtieg, daß er um dieſen ſeine Wirtin ſaß als trauernde Hinterbliebene keine Ahnung gehabt, daß ich da war, aber dies letzte dieſer Gruß an eine Tote, die ihn
Brief gebeten hatte. Weshalb er es nur ge- in dem leeren Zimmer; ſie ſoll den Verluſt ſie hat von dem Duell gehört und hat ſich, nicht mehr vernehmen konnte. Sollte er den

Ja ſo, das Duell! Wie frevelhaft einer hoffnungsvollen Jahresmiete beklagen. wie ſie mir dann geſtand, ebenſo ſehr um andern Brief Aberhar pt öffnen? Was küm-
erſchien ihm in dieſem Augenblick das Spiel Na, wir haben ja kein Geheimnis vor ein mich geängſtigt, wie der Klütz vor mir, merte ihn beute die Welt außerhalb dieſes
der beiden Männer mit dem Tode, der ihm ander, ich meine nicht die Wirtin und und da, hol' mich der Teufel, da habe ich ſie kleinen Hauſes, in dem die Stimme erſtorben
in ſeiner ganzen ernſten, erhabenen, erbar-
mungsloſen Geſtalt zur Seite war! Aber
den Brief öffnete er nun doch und begann
zu leſen: „Oarissimo amico,“ ſchrieb Buter-
weck, „höre, was mir heute p ſſiert iſt: erſtens
habe ich fürchterlich lachen müſſen und
zweitens habe ich die kleine Martha Bach
geküßt. Vernimm, wie das ſo gekommen iſt.“

Boyſen ließ das Papier ſinken, ein Stöhnen
drang aus ſeiner Bruſt. Gab es denn
Menſchen, die lachen konnten an demſelben
Tage, der ihm das Liebſte genommen hatte?
Ging der laute Strom da draußen wirklich
unverändert ſeinen Gang, und war nur er

mich, ſondern Dich und meine kleine Wenig-
keit, und ſo will ich Dir's nur geſtehen:
es iſt mir im Grunde nicht unangenehm, daß
ich mich nicht brauche totſchießen zu laſſen.
Seit geſtern mittag iſt es mir ſogar ſehr
angenehm, und das hängt mit dem Kuſſe
zuſammen, von dem ich jetzt erzählen muß.
Als ich mich ſo unerwartet dem Leben wieder-
geſchenkt ſah, kam ein gewiſſes Bedürfnis
über mich, mit anderen lebendigen Menſchen
zuſammen zu ſein, mit ſo recht netten, freund-
lichen. Wie ich gerade auf die Familie Bach
gekommen bin, das weiß ich nicht genau,
aber auf einmal ſchien es mir furchtbar

geküßt. Es war zuerſt nur Dankbarkeit, aber
es ſchmeckte ſehr gut, und ich glaube, bei
einem Kuſſe iſt es nicht geblieben. Dann
kam die Mutter, zum Glück jedoch erſt nach
ein paar Minuten, ſonſt hätte ſie uns ſo ge-
funden und hätte uns am Ende gleich ge-
ſegnet als glückliches Brautpaar. Das hätte
mir denn doch nicht gepaßt. Aber nachher
habe ich mir überlegt, ob die Kleine ſich nun
nicht einbilden kann, daß ich ſie heiraten will.
Manche ſind ja ſo, daß ſie das gleich denken,
wenn man ſie einmal geküßt hat. Außerdem
iſt mir eingefallen, ob es nicht vielleicht zur
Abwechslung ganz nett wäre, ein Mädchen

war, die es belebt und geheiligt hatte? Und
doch erbrach er unwillkürlich der Gewohn-
heit des Lebens folgend, die ſtärker iſt, als der
Schmerz auch dieſes zweite Schreiben und
las. Es war ſehr kurz, der Name Saffis
ſtand darunter. „Jch bin Jhnen hierher nach-
gereiſt, ich muß Sie noch einmal ſprechen und
Jhnen wichtiges über Herrn Sealsfield ſagen.
Morgen abend um 8 Uhr bin ich in Jhrem
Garten am Eingang des alten Turms in der
Mauer, da erwarte ich Sie beſtimmt.“

(Fortſetzung folgt.
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hinter beiden ſtehenden England in kriege-
riſche Verwickelung bringen. Es
ſchwebe ihm ein ganz beſtimmter Fall vor,
und erfrage an, ob im Auswärtigen Amte nichts
von ſolchen Plänen bekannt ſei Man habe
ihm auch den Namen eines nationalliberalen
Abgeordneten und Mitgliedes der Budget-
kommiſſion genannt, der hinter einem ſolchen
Plane ſtehe. Als darauf von allen Seiten
gerufen wurde: Namen nennen erklärte Abg.
Erzberger: Es iſt mir mitgeteilt worden, daß
der nationalliberale Abg. Semler im Jahre
1904 einem Hamburger Kaufmann Namens
Goerne, der 15 Jahre lang in den deutſchen
Kolonten gelebt hat, das Anerbieten gemacht
haben ſoll, ſich in Fernando Po anzuſiedeln,
mit dem ihm von der Deutſchen Bank vor
geſtreckten Geldeim Betrage von rund 200000 M.
eine Farm zu gründen, Waſſerleitungen zu
bauen undalle verkehrstechniſchen Einrichtungen
zu ſchaffen. Dann ſolle er einen Streit mit der
dortigen Vertretung der ſpaniſchen Regierung
herbeiführen und einen Putſch verſuchen. Darauf
werde die deutſche Regierung, die ſofort nach
ſeiner Anſtedlung einen Konſul in Fernando Po
anſtellen werde, ſich zu diplomatiſchen und
eventuellen kriegeriſchen Maßnahmen veran-
laßt ſehen. Goerne habe dieſes Anerbieten
abgelehnt. Der Kolonialdirektor Dernburg
habe die Mitteilungen des Abg. Erzberger
mit dem Zwiſchenruf unterbrochen, das habe
man ihm wohl am 1. April erzählt. Abg.
Erzberger erklärte, die Sache ſei ihm zu ernſt,
als daß er ſie mit Witzen für abgetan be
trachten könne. Der Kolonialdirektor
behauptete dann, von der Sache nichts zu
wiſſen. Der Zeuge Kaufmann Goerne
ſei nicht glaubwürdig, weil gegen ihn eine
Unterſuchung auf ſeine Zurechnungsfähigkeit
eingeleitet ſei. Abg. Semler erwiderte
in gereiztem Tone; er gab zu, mit Goerne
eine Unterredung in jenem Jahre gehabt zu
haben. Er könne ſich aber nicht mehr an die
Einzelheiten erinnern.

Der „Tag“ ſchreibt dazu: „Wie ſchon aus
der Bemerkung des Kolonialdirektors Dern-
burg hervorgeht, iſt der Kolonialabteilung
von der ganzen Angelegenheit nicht s be
kannt; die Regierung hat irgendwelche
Verſprechungen ſo abenteuerlicher Art niemals
gemacht. Fernando Po iſt einen Krieg
noch weniger wert als Marokko. Der Abg.
Erzberger ſcheint ein Opfer eines engliſchen
Lügengewebes geworden zu ſein, da dieſe
„Enthüllungen“ in etwas anderer Form ſchon
einmal durch engliſche Blätter gingen. Sie
iſt ebenſo zu bewerten wie die Behauptung,
im Kriegsfalle würden die deutſchen Handels-
ſchiffe unter amerikaniſcher Flagge ſegeln.

53 ſche 21 nee C e eDeutſches Reich.
Berlin, 9. Dezember. (Hofnachrichten)

Die Kaiſerlichen Majeſtäten wohn-
ten vormittags dem Gottesdienſt in den
Kommuns bei Potsdam bei. Später nahm
der Kaiſer aus den Händen des Diviſions-
pfarrers Schmidt deſſen Buch über ſeine Er
lebniſſe in Südweſtafrika entgegen und be
ſichtigte darauf die vom Maler Cloß (Stutt-
gart) perſönlich überreichte Skizze „Der Tod
des Roland von Berlin“. Zur Frühſtücks-
tafel war der Kronprinz von Schweden ge
laden. Nachmittags begaben ſich die Maje-
ſtäten im Automobil von Potsdam nach
Berlin, beſichtigten dort zunächſt im Salon
Schulte die Ausſtellung ruſſiſcher Gemälde
und dann im Schloß Monbijou das Modell
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Bruno Freytag,

Leipzigerstrasse 100,

des Profeſſors Brütt für die Statue des
Oraniers Friedrich Heinrich. Hierauf hörte
der Kaiſer im Königlichen Schloſſe den Vor
trag des Reichskanzlers. Um 61/, Uhr abends
hörte das Kaiſerpaar die Vorträge des Wiener
Märnnergeſangvereins an, deſſen Mitglieder
kurz nach 8 Uhr die Heimreiſe antraten.

Poſen, 9. Dezember. Jn der Provinz
Poſen wurden bisher rund 250 Gemeinde-
vorſteher, Gemeindeſchöffen und Schulvor-
ſtandsmitglieder wegen des polniſcher Schul
ſtreiks ihrer Aemter entſetzt. Die Behauptung
polniſcher Blätter, daß gegen 120,000 Schul-
kin der ſtreiken, bezeichnet das „Poſener
Tageblatt“ als plumpe Erfindung. Die Zahl
der noch ungehorſamen Kinder iſt nicht halb
ſo groß.

Rußland.
Lodz, 8. Dezember. Der Polizeiaufſeherder Fabrik Scheibner u. Koßnowsky wurde

heute mittag in einem Straßenbahnwagen
durch zwei Revoloerſchüſſe ſchwer verletzt.

Cokales.
Merſeburg, Dezember.

Das Schnellzug-Reiſen wird teurer.
Nachdem am 1. Auguſt d. J. die Billettſteuer
in Kraft getreten iſt, ſteht auf den deutſchen
Eiſenbahnen abermals, vom 1. Mai 1907
ab, eine Verteuerung des Reiſens bevor, ſo-
fern man ſich der Schnellzüge bedient und
ſofern man Gepäck aufgiebt.
land war ſtets nur das Handgepäck frei, für
das ſog. Paſſagiergepäck mußte bezahlt werden,
und ſo wird es künftig auf allen deutſchen
Bahnen werden. Außerdem fallen die Rück-
fahrkarten fort, die man bisher beſonders für
Schnellzug- Fahrten verwendete. Für Be-
nutzung derſelben wird künftig eine beſondere
Gebühr erhoben. Die Fahrpreiſe ſtellen ſich
künftig, wie folgt: Für Perſonenzüge pro
Kilometer: 1. Klaſſe 7 Pfg., 2. Klaſſe 412
Pfg., 3. Klaſſe 3 Pfg., 4. Klaſſe 2 Pfg.
Zuſchlag für Schnellzüge: 1--75 Kilometer
in 1. und 2. Klaſſe 50 Pfg., in 3. Kläſſe 25
Pfg., 76--100 Kilometer in 1. und 2. Klaſſe
1 M., in 3. Kl. 50 Pfg., über 150 Kilometer
in 1. und 2. Klaſſe 2 M., in 3. Klaſſe 1 M.

Für Gepäck werden erhoben: Für je 25
kg. bis 25 Kilometer 20 Pfg., bis 50 Kilo-
meter 25 Pſg., uſw. Beiſpielsweiſe koſtet
jetzt eine Rückfahrkarte 3. Klaſſe Merſeburg-
Halle (14 Kilometer) 95 Pfennige, Der künf-
tige Preis ſtellt ſich, wie folgt: Einfache
Fahrt Perſonenzug 42 Pfg., Schnellzugszu-
ſchlag 25 Pfg., zuſammen 67 Pfennige. Für
die Rückfahrt iſt bei abermaliger Benutzung
des Schnellzugs derſelbe Betrag zu ent-
richten, ergiebt 1 Mark 34 Pfennige. Benutzt
man dagegen den Perſonenzug, ſo ſind für
Hin- und Rückfahrt zuſammen nur 84
Pfennige zu bezahlen.

Vom Perſonenbahnhof. Die Aus-
gabe der Fahrkarten erfolgt proviſoriſch an
der Südſeite des Gebäudes. Hoffentlich wird
die neue Anlage, bei welcher 8 Fahrkarten-
Schalter vorgeſehen ſind, nun bald in An
griff genommen.

Von der Eiſenbahn. Dem Wunſche,
im Winter etnen Zug einzulegen, der abends
gegen 7 Uhr in Halle eintrifft, ſteht die Eiſen-
bahndirektion in Halle nicht direkt ablehnend
gegenüber, allerdings iſt für dieſen Winter
mit einem ſolchen Zuge nicht mehr zu rechnen.
Gegen einen Zug, der morgens gegen 5 Uhr
in Halle eintreffen würde, hat die Bahn-
direktion grundſätzliche Bedenken nicht, und

S S S

Halle a. S.,
part., I. und II. PFtage.

Gegr. 1865.

Jn Süddeutſch-

wäre es nicht ausgeſchloſſen, daß mit dem
Jnkrafttreten des Sommerfahrplans ein ſolcher
Zug eingelegt würde.

Geſchneit hat es in verfloſſener Nacht
der Schnee iſt bereits meiſtens verſchwunden.

Provinz und Umgegend.
Trebnitz, 7. Dezember. Heute wurde

unſer Ort und beſonders die hieſige Schule
einer gründlichen und ausführlichen Beſichtigung
durch den Kreisarzt Dr. Schneider aus
Merſeburg unterzogen. Der Herr Kreisarzt
bezeichnete die Lichtverhältniſſe des Klaſſen-
zimmers, die Lage und Einrichtung der Aborte
als mangelhaft, die Lehrerwohnung als un
zureichend. Von den 31 anweſenden Schul
kindern waren vielleicht infolge der ungenügen-
den Beleuchtung des Schulzimmers 13 mit
Augenbindeyautkatarrh behaftet; 2 waren blut-
arm, 2 ſchwachſichtig und 1 ſogar kurzſichtig.
Jm Allgemeinen war der Ernährungs-und
Geſundheitszuſtand der Kinder gut. (M. C.)

Pretzſch, 8. Dezember. Heute morgen
ging ein Heudiemen des Landwirts
Kühn in Flammen auf. Ein kleiner in
der Nähe ſtehender Schober mußte, da der
Wind ſeine Richtung änderte, entfernt werden.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.
Vermutlich hat ein in dem Diemeu über
nachtender Bettler, der durch den Froſt auf-
wachte, in übler Laune den Brand verur-
ſacht. (M. C.)

Bad Köſen, 8. Dezember. Am Donners
tag kamen, einer Einladung des Bürgermeiſters
Kretzſchmar folgend, eine Anzahl Köſener Bür-
ger im Hotel Kurzhals zuſfammen, um mit
einem Naumburger Bürgerkomitee wegen
Förderung des Projektes einer elektriſchen
Straßenbahn Naumburg-Almrich-
Schulpforta-Bad Köſen in Verbindung
und Unterhandlung zu treten. Es ſind bereits
Vorverhandlungen zur Förderung des Straßen-
bahnbaues von Naumburger Seite gepflogen
worden, desgleichen war auch von Köſener
Seite dem Projekte fördernd vorgearbeitet
worden. Durch den gegenſeitigen Gedanken
austauſch wurden mancherlei weſentlich neue
Geſichtspunkte in der Angelegenheit dargelegt,
die nunmehr einer ſicheren, gedeihlichen Ent-
wickelung des Straßenprojekts eine günſtige
Grundlage zu bieten verſprechen. Auf Anregung
des Bürgermeiſters Kretzſchmar ſchritt man
ſofort zur Bildung eines Köſener Arbeits
ausſchuſſes, der gemeinſchaftlich mit dem aus
dem Naumburger Komitee zu bildenden Arbeits-
ausſchuſſe zunächſt durch Verhandlung mit
der Direktion der Siemens-Schuckertwerke--
der, Verwirklichung des Projektes näher treten
wird.

Vermiſchtes.
Berlin, 9. Dezember. Das Urteil gegen den fal-

ſchen Hauptmann von Köpenick iſt rechtskräftig
geworden. Voigt hatte ſich bereits am Tage der Ur-
teilsverkündigung mit der Strafe einverſtanden erklärt.
Auch der Staatsanwalt hat auf weitere Rechtsmittel
verzichtet, ſo daß es bei den 4 Jahren Gefängnis ver-
bleibt. Voigt wird vorausſichtlich ſchon in nächſter Zeit
nach dem Strafgefängnis in Tegel übergeführt werden.
Die Wohltäterin, die dem falſchen Hauptmann eine
Lebensrente zuſichern wollte, hat ihre Abſicht wahr ge-
macht. Jhre Erklärung liegt jetzt in ſchriftlicher, bin-
dender Form vor.

Eſſen Ruhr), 8. Dezember. Nach einer heute abend
bei dem hier als Gaſtdirigent weilenden Siegfried Wag-
ner eingelaufenen Depeſche iſt Frau Coſima Wag-
ner plötzlich ſchwer erkrankt. Wagner, der am nächſten
Dienstag noch ſeine Oper „Der Bärenhäuter“ leiten
ſollte, reiſte ſofort nach Konzertſchluß an das Kranken
lager ſeiner Mutter ab.

Memel, 8. Dezember. Wie das „Memeler Dampf-
bot“ meldet, iſt geſtern abend auf dem Haff bei aus
brechendem Sturm ein Bot mit vier Jnſaſſen ge-

kentert. Die Jrſaſen retteten ſich zu den Kiel. Durch
eine Sturzwelle wurden jedoch zwei in die Tiefe ge
riſſen und ertranken. Die beidenlkeberlebenden konnten
ſich nach langem Treiben retten.

Kleines Feuilleton.
Verſchwundene Mädchen. Das rätſel

hafte Verſchwinden eines 13 jährigen Mädchens
beſchäftigt zur Zeit die Charlottenburger
Kriminalpolizei. Die am 9. September 1893
geborene Schülerin Meta Becherer hat am
4. Dezember die Wohnung ihres Vaters,
KaiſerinAuguſtaAllee 23 in Charlottenburg,
heimlich verlaſſen und iſt ſeitdem ſpurlos
verſchwunden. Beſonders auffällig erſcheint
es, daß das Kind Kleidungsſtücke ſeiner vor
mehreren Monaten verſtorbenen Mutter mit-
genommen hat, weswegen angenommen wird,
daß die Vermißte von einer Frau zu der
Flucht verleitet worden iſt. Meta Becherer iſt

m

für ihr Alter ſehr groß, ſchlank gebaut, hat
geſunde Geſichtsfarbe, hohe Stirn, braune
Augen, dunkelblondes Haar, ſpitzes Kinn.
Verſchwunden iſt ferner ſeit Freitag voriger
Woche die 14 Jahre alte Frida Ritter, Sieg-
friedſtraße 3 zu Schöneberg. Das Mädchen
iſt von dem Wege nach der Schule nicht mehr
nach Hauſe zurückgekehrt, auch hat ſie ſich
nicht in der Schule eingefunden. Figur ſchlank,
Haar blond, Augen grau. Ein Motiv für
das Verſchwinden des Kindes iſt nicht bekannt.
Die betrübten Eltern bitten, etwaige Angaben
an die obige Adreſſe zu richten.

Die letzten Opfer der Roburitkata-
ſtrophe. Nachdem die Aufräumungsarbeiten
in Witten beinahe beendet ſind, wurde, wie
das „B. T.“ aus Witten berichtet, heute noch
die Leiche eines vermißten Arbeiters gefunden.
Zwei Leichen werden noch vermißt. Man be
fürchtet, daß dieſe durch die Wucht der Ex
ploſton in Fetzen zerriſſen und nach allen
Richtungen geſchleudert wurden, da auf den
freien Feldern in der Umgebung in den letzten
Tagen noch einzelne Gliedmaßen aufgefunden
wurden.

Eingeſandt.
O Roeren, Roeren!
Was muß man hören,
Was muß man leſen,
Was nie dageweſen.

Es iſt unglaublich, welch roher Ton im
Reichstage eingeriſſen iſt, wenn, wie neulich
geſchehen, ein alter grauer (ich meine nicht
das Eſelgrau) Parlamentarier und Ober-
landesgerichtsrat, dem man doch Anſtand zu
trauen müßte, ſich ſo weit vergißt, daß er
von einem Aſſeſſor als grünem Jungen
ſpricht und für dieſe Schmeichelei nicht ſofort
vom Reichstagspräſidenten zur Ordnung ge-
rufen wird, weil er es angeblich nicht gehört
haben will oder vielleicht, weil er von ſeiner
Partei iſt. Man weiß nicht, was man dazu
ſagen ſoll. Hoffentlich wird aber der be
treffende Herr Aſſeſſor die Angelegenheit weiter
verfolgen und Rechenſchaft fordern, was im
Intereſſe des ganzen Aſſeſſorenſtandes ſeh
zu wünſchen wäre.

Aus dem Geſchäfts- Verkehr.

Bei wird
Blutarmut u. Kasse
Bleichsucht Hafer-Kakao

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich
empfohlen. Nur echt in blauen Kartons
à I MKk., niemals lose.

e e eJ t J

e

Für
Weihnachts-beschenke

in allen Abteilungen
reichhaltigste Auswahl.

KIeiderstoffe. ſ Seidensteſſe Konfektion. 9aekette Teppiche. Gardinen
Duroh direkteste Tamwrot Reichhaltigste Abendmüntel Nur erstklassige Portieren
Verbindungen Ballstoffe Auswahl letzter Neu- Kostüme Fabrikate. Tischdecken
r Sehwarze heiten in allen Preis- Blusen Stilgerechte Muster. Piwandeeken

e geren rgtotfo lagen. Kindergarderobe Preiswerte Bedienung. Reisedeeken
Reste und einzelne Roben Kleiderröcke, Unterröcke, Morgenröcke, Felle, woll. Decken, Fenstermäntel.

i oster u. Auswahl- Sendungen bereitwilligst.
eeeeeroreorvr-----

(2375

Leinen- u. Baumwollen-Waren.
Fertige Bezüge, Laken, Bettdecken,
Handtücher, Wischtücher, Gedecke.

Fertige Wäsche: Hemden, Beinkleider
ete., Kinderwäsche, Taschentücher,

Schürzen, woll. Westen, Gürtel ete.
W

a

x 23
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Nummer 289. 1906. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“
Dienſtag, den 11. Dezember.

Zivilſtandsregiſter der Stadt
Merſeburg.

Vom 3. bis 8. Dezbr. 1906.
Eheſchließungen: Der Lokomo

tivführer Johann Hillersheim und Roſa
Funke, Nidda; der Bezirks Feldwebel

ermann Lehmann und Marie Köhler,
Burg; der Arbeiter Franz Blanke und
Selma Weber, Amtshäuſer 3; der Stell
macher Wilhelm Mettin, und Klara
Henckel, Stufenſtr.; der Arbeiter Arthur
Tauche u. Minna Buſch, Unteraltenburg 24.

Geboren: Dem Arbeiter März
1 S., Neumarkt 11; dem Fleiſchermſtr.
Löbe 1 T., Seitenbeutel 10; dem Maſchi-
niſten Wakkowiak 1 S., Saalſtr. 4; dem
Sattlermſtr. Zahn 1 S., Schmaleſtr. 15;
dem Pferdehändler Weinſtein 1 S., Gott-
hardtſtr. 10; dem Landes Sekretariats-
Aſſiſtenten Goldacker 1 T., Clobigkauer-
ſtraße 21b; dem Schuhmachermeiſter
Schröter 1 T., Johannisſtraße 16; dem
Kutſcher Appenrodt 1 T., Klauſentor 7;
dem Arbeiter Andres 1 S., Hüterſtr. 1;
dem Coiffeur Stiebritz 1 T., Gotthardts-
ſtraße 9; dem Schloſſer Meißner Zwill.
S. Brühl 1.

Geſtorben: Der Gymnaſial- Direktor
Leopold Spreer, 62 J., Domp atz 8; der
Jnvalide Wilhelm Albeshauſeu, 55 J.,
Gr. Sixtiſtr. 13; dem Schloſſer Wilhelm
Hänſch, 25 J., Sand 10.

Zu den Anzeigen im Standesamt
ſind Ausweispapiere vorzulegen.

Kirchen- Nachrichten.
Dom. Getauft: R. H. Th., S. d.

Fabrikarbeiters Richard Kunze. Be
erdigt: Der Königl. Gymnaſialdirektor
Leopold Spreer.

Donnerstag abend, 8 Uhr, Bibelſtunde
in der Herberge zur Heimat. Diak. Wuttke.

Stadt. Getauft: Margarete, T.
d. Formers Madeheim Emma Elſe, T.
d. Fabrikarb. Hempel; Anna Elſe, T.
d. Arb. Ackermann; Martha Gertrud, T.
d. Maurers Helm. Getraut: Der
Lokomotivheizer J. Hillesheim mit Frau
E. R. geb. Funke in Widda; der Be-
zirksfeldwebel H. Lehmann mit Frau M. geb.

Köhler in Burg. Beerdigt: Die
Ww. Lühr geb. Schmidt, der Jnvalid
Albeshauſen, der Schloſſer Hänſch.

Mittwoch abend 8, Uhr, Bibelbeſprech
ſtunde, Mühlſtr. 2/3. Paſtor Werther.

Donnerstag abend 8, Uhr, Verſamm-
lung der konfirmierten Mädchen, Mühl-
ſtraße 2/3. Paſtor Schollmeyer.

Tivoli.
Mittwoch, den 12. Dezember,

abends 8 Uhr:
Abonnements Konzert

der hieſigen Stadtkapelle.
(Dir. Fr. Hertel.)

Billette im Vorverkauf à 30 Pfg.
bei Herrn Kaufm. Frahnert, kleine
Ritterſtr. und Herrn Dietzold, Dom 1.
D. Abonnementsbillette, 6 Stück
1,50 an der Kaſſe zu haben.

NB. Alte Billette haben Giltig

keit. (2361beneral-Versammlung
der

Ortskrankenkaſſe des Maurer-
gewerks zu Merſeburg

im Reſtaurant zur „guten Quelle“,
Sonnabend, den 15. Dezember, abends
61), Uhr.

Tagesordnung:
Vorſtandswahl; Reviſorenwahl.

2334) Der Vorſtand.
Die Generalverſammlung des

Armenpflegevereins der Alten-
burg findet
Donnerstag, den 13. d. Mts.

abds. 8 Uhr
im Reſtaurant „zum Bergſchlößchen“,
Unteraltenburg Nr. 53, ſtatt.

Jahresbericht, Rechnungslegung
etwaige Anträge von Vereinsmit-
gliedern. Alle Mitglieder des
Armenpflege Vereins werden hier-
durch zur Teilnahme eingeladen.

2376) Der Vorſtand.
Stadt Theater in Halle.

Dienſtag, 11. Dezember, abends
7 Uhr, Umtauſchkarten giltig, (Gaſt-
ſpiel der Hofopernſängerin Fräulein

Alteuburg. Getauft: Paul Bruno, Breuer): Die Walküre.
S. d. Arbeiters Zeiſe. Getraut:
Der Stellmacher Wilhelm Mettin mit
Frau Klara geb. Henckel der Arbeiter Willy
Arthur Tauche mit Frau Minna geb.
Buſch.

Das Miſſionsnähen findet ausnahms-
weiſe ſchon am 13. Dezember, nachm.
4 Uhr ſtatt.

Neumarkt. Getauft: Gertrud, T. d.
Steinſetzers Heckek. Getraut: Der
Arb. L. F. Blanke mit L. J. S. geb. Weber

Arbeitsbücher,
Geſindedienſtbücher

zu haben in der
Kreisblatt Druckerei.

J. G. Knauth ch Sohn,
Entenplan S,

empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten, in: Muffen,
Kragen, Colliers und Boas moderner Pelzarten.

Pelzmützen für Herren und Knaben, Aufknöpfkragen, Fußkörbe und
Fußſäcke, Fußdecken, Fuchsklauen und Jagdmüffe, waſchbare Katzenfelle
gegen Gicht und Rheumatismus. Herbſt- und Wintermützen.

Grosse Auswahl der modernsten Hüte in ſteif und weich,
Velour, Sport und Lodenhüte, Chapeau Claque, Cylinder. Filzſchuhe
und -Pantoffeln, Einziehſchuhe und Pantoffeln, div. Einlegeſohlen.

Handschuhe in Glace, mit und ohne Futter, Krimmer, Tricot,
Wild und Waſchleder, Militärhandſchuhe, Fauſt- und Arbeitshandſchuhe.

e a 1 v CGroßes Lager in Herren und Damen Regenſchirmen,
Spazierſtöcken, wollenen Weſten u. Unterhoſen, Hoſenträgern.

Kolossale Auswahl in Shlipſen, Kravatten u. Kragen-
ſchonern, Serviteurs, Kragen und Manſchetten.

Bei Bedarf in dieſen Artikeln bitten um die Ehre Jhres Beſuches
und verſichern bei coulanter reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe.

I Wiitglied des Rabatt-Spar-Vereins. l 2088

Baumkonfekte und
Marzipan-Artikel,

eigenes Fabrikat,
empfiehlt in bekannter Güte äußerſt preiswert

Hermann Bucdig,.
Mitglied des RabattSparvereins,

Burgstrasse 13. 2278
Bei Gicht nene(Ortohoxybenzosſäuremethylenacetat)Glänzende Erfolge, ar

t u alt. Fällen!Ohne ſchädliche Nebenwirkungen!
Ein ärztliches Urteil von vielen!ß

Is chia s
Neuvalgien

Beſten Dank für Jhr Jndoform, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit ich ſtaunend
erprobt habe. Vorrätig in Apotheken zum Preiſe von 75 Pfg. und
Mk. 1,50. Aerztliche Anerkennungen und Krankenberichte auf Wunſch zu
Dienſten. W Nach Orten, wo nicht zu haben, verſende bei Voreinſend.
des Betrages portofrei! Fritz Schulz, Chem. Fabrik, Leipzig. (647

a

helle Farben.

F.
99

9

4

9

29

reiche Auswahl in allen Sorten u. Farben.

Krawatten-
S Für Weihnachten ſchöne ven!

Schöne Verpackung

als Zugabe.

Eigene Fabrik. Gegründet 1353. 29

Nen!o Ausſtellung. 9
C. Sievert

untere Leipzigerstrasse 9.
29

499999
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

d 3

e a. S,
gegenüber d. Ulrichskirche.

(2314 W

e.

und beſetzt.

Viele Neuheiten!

Nur gute Oualitäten.

H. Schnee Heohf,
A. Ebermann,

Halle, Gr. Steinſtraße 84.

2 S e

e S 555e eh S J

Munnn run ne e e c Se 2 c 3S e c S4 r ve

S 57 e a J J 5d dt e

btschönste Mesche

Germantſche

S 3 a. Siſchhandlung
Empfehle friſch auf Eis:

Schellfiſch,

S Schollen, Cabeljiau, Büdlinge,
Flundern, Aale, Lachsheringe,
geräucherten Schellfiſch, Brat-
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen

W Hirne
empfiehlt billigſt
237 Kurt Xarius,

Papierhandlung, Brühl 17.
c

Heirat wünſcht jung. hüdſch. Fräu-
lein mit 80000 M. Verm.

u. bitt. Herren, w. a. ohne Verm. bei
den. f. eine raſche Heirat kein Hindernis
vorliegt, ihre nichtanonymen Off. u.
„Harmonie“ Berlin, PoſtamtLichten-
bergerſtr. zu richten. (2373
Heirat w. jge. Halbwaiſe, Haus-

beſitz. 60,000 M. Verm.
m. paſſ. gef. Herrn bis 38 J. Näh.
Details, auch Bild erh. nur ernſte
Bewerber v. „Fides“ Berlin 13.
J gibt Otto Kleuſch, Berlin,ar ehne Schönhauſer Allee 128.

(Rückp.) Unkoſten werd. v. Darl. ab
gezogen. Keine Vorauszahlungen.

Einem verehrten Publikum von Merſeburg und
emgegend teile ich ergebenſt mit, daß ich die

während der

Lohn und Handelsmüllerei

der Meuſchauer Mühle
Dauer des Konkurſes pachtweiſe über

nommen habe.

Mehle und Jutkterartikel
halte ſtets auf Lager und wird es mein Beſtreben ſein,
die mich Beehrenden gut und prompt zu bedienen.
Roggen und Weizen kauft ſtets zu höchſten Preiſen

(2359gegen ſofortige Caſſa

Clemens Ehert.
Gebrauchte Pianinos

von Blüthner, Bechſtein, Bieſe, Ritter c. tadellos erhalten,
im Preiſe von 300--600 M. zu verkaufen.

5 Jahre Garantie. Frankolieferung ins Haus.
Zalthasar Jöli, Pianomagazin,

UlrichſtraßHalle a. S., ar 33/34. (2377

Neuheiten

Osw Rossbel 9- Gold- u. Silberwaren, J
Goldschmied. silbernen

M erse H u r g. und versilb. Bestecken.
Irauringe.Burgstr. 20.

Neuarbeiten u. Reparaturen.

(2258

Wäasche.
Leib-, Bett-, Tisch- und Kinder-Wäsche.
Leinen- u, Baumwollen-Waren. Bettdecken,

Steppdecken, Bettfedern.

Anfertigung ganzer Ausgtattungen

Für sachgemässe Ausführung und far Solidität
der Stoffe nehme volle Garantie. Aluster-

Sendungen bereitwilligst.

Central-Drogerie
Fernruf 382.

Aparten Christbaumschmuck
Nicht träufelnde Weihnachts-Kerzen.

Ausgabe von Marke des Rabatt-Sparvereins.

Zruno Freytag,

und Parfumerie
Richard Kupper

Hochfeine Toilette-Seifen
und Parfumerien in reizenden Geschenk-Cartons

Parfum der Königlichen Gemächer
Viele Neuheiten für den Toilette-Tisch

alle a, S,Gegr. 1865.

Markt 10.

(2301
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Zaumann S Co.,d. Zaumann Weſnachts- Jugsfelune
Empfehle in reicher AuswahlHonigkuchen, Schokoladen und Zucherwaren-Fabrikation. ſchmackhaften Baumbehang,

Empfehle zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte:h übecker u. Königsberger MarzipanHonigkuchen, ff. Leb-, Nürnberger, Makron-, Vanille-, v r Pas ſuſg van
Eliſen-, Baſeler, Schokoladen-, Mandel-, Prinzeß und 52 n emNußkuchen, Baumkonfekte, e 2 Wueſten v Genre.

F C M Eli kS Schokoladen, Parao und Zuckerwaren S rMakronen und Makronenringel, ff. Tafel u. Deſſert-

Murrat s
Zucker billiger!

Max
in guter Qualität. (2370 Chokolade, Chriſtſtollen in allen Preislagen.g. g nö gboro so nſSchönberger's Nachf.,Wiederverkäufer entsprechenden Rabatt. Schultze rger's e

x 5066666um Weihnachtsteste
empfiehlt in großer Auswahl Uhren u. Gold-
waren, Rathenower Brillen u. Pincenez,
Barometer, Thermometer und Theater

zu billigſten n (2368)

alle a. S
Moritzzwinger

verkauft bis 24. Dezbr. 06.

Dueker Pfd. le Pf.
Roſinen, e We
Corinthen, a 50 pro 395

e 99999Hilliger Weihnachtsverkauf
Einen größeren Poſten rein- und halbw. Kleiderſtoffe

verkaufe ſehr billig aus. Es ſind nur beſſere Oualitäten
und neue moderne Muſter. Ferner: Große Poſten Gardinen-

3
S
S
9

S
8 und Vitragen-Reſter, in weiß und ereme, für die Hälfte des

S

S
S

h

Wertes. Tändel- und Kinderſchürzen, Tüll-Gedecks,
Ueberhandtücher und Wandſchoner ſpottbillig.

Gewähre 5 Prozent Rabatt in bar.
Sultaninen, et 60 m 38, 2338) A. Günther Markt 17118.
Mandeln, tirg groß W 100,

Gitronat, i r 78,
Back-Margarine, 873 50,

Weihnachtslichte, er 27,

c Mein bekannt
billiger Veihnachtsausverkauf

hat begounen. Laſſe ſich Niemand dieſen Vorteil

s
entgehen

Sämtliche garnierte Hüte und Facons

weit unter Preis
Puppenhüte in großer Auswahl.

Met r er Vallnüſſe, Rieſen 55, 25,
es )attr ufeluüſe Sicilianer,

S e Sr e a SeeW ee e
e r

W S W

Publikum hierdurch die ergebene Mitteilung, dass unser

Fahre e hasowie der rweiterungs bau wnserer Auusstellumges räume fertiggestellt sind.
Unsere mustergültige Anlage erstklassiger

olzheurbeltungs-Maschinen modernster Konstruktlen,
13sowie unsere nach bewährtem System gebaute Pampftrockenanlage für Hölzer gewähr-

leisten eine durchaus tadellose Bearbeitung unserer Fabrikate.

e t
r

e

S fei usres Ffla zen ferr

6 zum Roche w.raten u. vacken

gen a

Einem verehrl.

Wir bitten unsere verehrl. Kundschaft, uns auch in unserem neuen Unternehmen gütigst zu unterstützen
und bemerken. dass eine Besichtigung unserer Fabrik und Ausstellung Interessenten gern gestattet ist.

Hochachtungsvoll
c re

Möbelfabrik mit elektrischem Maschinenbetriehb.

alle a. S. Steinstrasse 79.
e

r a

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
m

u
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